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Die Krise der Meiksloseiwersicherlmg
Di« vielen Sitzungen und Beratungen in der Frage der

Aenderung der Arbeitslosenversicherung in den letzten Wo¬
chen sind bis jetzt so gut wie ergebnislos geblieben.
Am 30 . September , auf welchen Termin ja nun der Reichs¬
tag für einige Tage einberufen wird , läuft aber d

'
e Son¬

derfürsorge ab , und die Reichsanstalt hat für diesen Tag
eine Sitzung des Verwaltungsrats anberaumt , in der zu dem
dann zu verzeichnenden Stand des Reformwerks Stellung
genommen werden soll . Es erscheint angebracht, in kurzer
Zusammenfassung einen Ueberblick über die Entwicklung der
Frage zu geben.

Die Hoffnungen , die man auf die Beschlüsse der Länder¬
regierungen gesetzt hatte, sind nicht in Erfüllung gegangen .
Nur der grundsätzliche Gedanke, die zwischen den Parteien
am heftigsten umstrittenen Fragen in einer befristeten
Sonderregelung zusammenzufassen, scheint bei einer Mehr¬
heit des Reichstags Anklang zu finden . Eine Anzahl von
Mißbräuchen und Mißständen , die sich aus der bisherigen
Fassung des Gesetzes ergaben , sind zwar durch den neuen
Entwurf ausgeräumt worden , aber der Entwurf des Reichs-
arbeitsmimsters genügt bei weitem nicht , auch die finan¬
zielle Gesundung der Versicherungsanstalt herbeizuführen.
Nach der amtlichen Berechnung dürften durch Beseitigung
gewisser Mißstände 20 Millionen hereingeholt werden , der
Fehlbetrag beläuft sich aber auf 279 Millionen. Neben
einer Beitragserhöhung von 1s Prozent hatte der Sach¬
verständigenausschuß in seinem Bericht vom Juli
dieses Jahres Ersparnisse in Höhe von 160 Millionen vor¬
geschlagen, während der Wissellsche Entwurf nur solche von
SO Millionen vorsah.

Der Reichsarbeitsminister machte sich die Vorschläge der
Sachverständigen nicht zu eigen , sondern überließ es den
weiteren Verhandlungen , also zunächst dem Reichsrat , den
Fehlbetrag zu decken. Die im Reichsrat gefaßten Beschlüsse
wurden jedoch auf die Veranlassung der preußischen Regie¬
rung zu Fall gebracht, indem die Stimme Lippes im letzten
Augenblick für das K o m p r o m i ß zwischen der preußischen
und der Reichsregierung dadurch gewonnen wurde , daß man
Lippe eine Erhöhung seines Reichszuschusses für die pro¬
duktive Erwerbslosenfürsorge versprach .

Nunmehr liegen zwei Gesetzentwürfe vor . Der
erste enthält alle Bestimmungen , die nicht im Brennpunkt
des Parteikampfes stehen und endgültig in das Versiche¬
rungsgesetz ausgenommen werden sollen. Allerdings ist die
Sozialdemokrate nicht bereit, diese Vorschläge anzunehmen ,
da sie bisher die Verlängerung der Wartezeit bei allein¬
stehenden Erwerbslosen , ferner die Anrechnung der Sozial¬
renten über 20 RM . sowie die Angleichung der Unter¬
stützungssätze an den Lohnstand des Wohnorts bekäinpft hat.
Das Schicksal dieser „unbestrittenen" Fragen steht also noch
keineswegs fest . Der zweite Entwurf bringt ein Son -
berge setz, dessen Gültigkeit am 31 . März 1931 abläuft.
In diesem befinden sich die Vorschriften über die Beitrags¬
erhöhung , ferner die Sonderregelung für Saisonarbeiter , die
bisher auch der Wissellsche Entwurf vorgeschlagen hatte.
Durch Senkung der Saisonarbeiterrenten während einer be¬
stimmten Zeit auf die Höhe der Krisenfürsorge sollen 21 Mil¬
lionen Reichsmark eingespart werden.

Hinzugefügt hatte der Reichsrat weiter Ersparnisse in
Höhe von 17 Millionen Reichsmark, die dadurch erzielt wer¬
den, daß auch außerhalb der Saisonarbeiterschaft allein¬
stehende Erwerbslose in den oberen Lohnklassen und unter
dem 45. Lebensjahr auf Kostensätze gestellt werden , sofern siein den letzten zwei Jahren nicht die Anwartschaft von 52
Wochen erreicht haben ; ferner wurde die Wartezeit für Sai¬
sonarbeiter um etwa eine Woche über die sonst geltende
Frist hinaus verlängert .

Wie stehen nun die Parteien des Reichstags ? Ohne Aus¬
nahme lehnen sämtliche bürgerlichen Parteien den Grund -
zuschlag für das Baugewerbe um lls auf 41s
vom Hundert entschieden ab . Ein Zentrumsantrag Niesener
geht dahin , über die Gruppe der Saisonarbeiter hinaus alle
kurzfristigen Anwartschaften mit geringeren Unterstützungs¬
sätzen zu verbinden , während der Regierungsentwurf und
noch mehr der des Reichsrats die Hauptbelastung auf die
berufsübliche Erwerbslosigkeit legen wollen . Die Sozial¬demokraten kündigen den schärfsten Widerstand gegen die
Reichsratsbeschlüsse an. Außerdem lehnen sie die Gleich¬
stellung alleinstehender Arbeitsloser mit den Saisonarbeitern
rundweg ab . Durch die Abstriche , die sie bereits in der Re¬
gierungsvorlage vorgenommen haben, ist der in dieser
Vorlage vorhandene Fehlbetrag von 47 Mill. RM . um etwa
80 Mill. RM . vergrößert worden .

Die Arbeitslosenzahl beläuft sich zurzeit auf rund 735 000.
Sie steht also nur wenig unter der Grenze , nach deren
Ueberschreitung die Rentenaufwendungen den Prämienein¬
gang übertreffen . Die Kassenbestände in den Landesarbeits¬
ämtern und Arbeitsämtern konnten in der belebten Som¬
mersaison niedrig gehalten werden . Sie müssen bei Beginn
der Wintersaison erheblich aufgefüllt werden . Das wird
allein die geringen Beträge aufzehren, die hie^Reichsanstalt

in vielem ivommer anzmammein vermocyre. Ware oie ise-
setzesänderung bereits am 1 . Juli in Kraft getreten , so hätte
die Reichsanstalt täglich eine halbe Million, also in der Zeit
vom 1 . Juli bis 30 . September 45 Millionen Mark für die
finanzielle Mehrbeanfpruchung in der Men Winterzeit
zurücklegen können. Selbst wenn ein Gesetz über die Re¬
form der Arbeitslosenversicherung , das rechnerisch das
Gleichgewicht herstellt, vor Beginn der kalten Jahreszeit
verabschiedet werden sollte, werden sich die Auswirkungen
erst nach Monaten geltend machen . Das Reich wird dann
der Reichsanstalt mit rund 100 Millionen Mark beispringen
müssen.

Die politische Kernfrage , nämlich die allge¬
meine Beitragserhöhung um 1s v . H„ die 140
Millionen einbringen soll, und die Sondererhöhung für dar
Baugewerbe um 1 v . H . auf 41s v . H . steht nach den
Erklärungen aller bürgerlichen Parteien erst am Ende des
Reformwerks . Erst wenn sich herausstelle , daß wirklich alle
Wege zur Verminderung der Ausgaben bis an die letzte
Grenze beschritten seien , solle geprüft werden , ob eine ge¬
ringe Erhöhung der Beiträge möglich und nötig sei . Die
Voraussetzungen sind bis jetzt nicht erfüllt . Dazu kommt, daß
die aufs äußerste angespannte deutsche Wirtschaft, wie auch
der Reichsfinanzminister zugegeben hat, nicht nur keine
Mehrbelastungen vertrage , sondern in Auswirkung des
Uoung - Plans einer wesentlichen Entlastung bedürf¬
tig sei.

Wchsverband der deutschen Industrie
Düsseldorf, 22 . Sept . In den Verhandlungen der 10. Jah¬

restagung des Reichsverbands der Deutschen Industrie
kündigte der Vorsitzende Geh. Regierungsrat Prof. Dr.
Duisberg die Einbringung eines wirtschaftlichen
Reformprogramms durch den Reichsverband an.
Die Erörterung des Toungplans und seiner Folgen
solle einer im November oder Dezember einzuberufenden
außerordentlichen Mitgliederversammlung Vorbehalten blei¬
ben . Es sei falsch, zu sagen, man dürfe sich der Entwicklung
der Dinge , wie sie sich heute nun einmal gestaltet haben,
nicht entgegenstellen . Das wäre reine Katastrophen¬
politik . Die deutsche Wirtschaft müsse erkennen, daß sich
der wirtschaftliche Schwerpunkt vom Atlan¬
tischen zum Stillen Weltmeer verlagere . Die
Länder Britisch-Jndien, Holländisch -Jndien und besonders
China gewinnen an Bedeutung . Duisberg erklärte mit gro¬
ßem Nachdruck , das freie Spiel der Kräfte, das Auswirken
der Persönlichkeit in der Wirtschaft lasse sich durch
nichts ersetzen ; der vielfach geforderte bürokratische Apparat
einer „ Wirtschaftsdemokratie" sei für die deutsche Wirtschaft
nicht tragbar .

Geheimrat Kastl befürwortete , daß sich Deutschland in
die internationale Wirtschaftspolitik einschalte, aber nur
im Rahmen der nationalen Interessen .

Generaldirektor Heilner ( Deutsche Linoleumwerke
A .- G . ) wünschte eine beschleunigte Durchführung von All¬
europa ; der europäische Zollabbau müsse möglichstbald kommen. Dagegen erklärte Dr . Müller -Oerlinghau¬
sen , Mitglied des Reichswirtschaftsrats , augenblicklich wäre
dieses „ Alleuropa " für Deutschland eine reine Unmöglichkeit.Sie würde z . B . für die deutsche Landwirtschaft , be¬
sonders im Osten die völlige Existenzvernichtung be¬
deuten. Bei dem heutigen entkapitalisierten Europa würde
die in Kürze durchgeführte europäische Zollunion eine u n-
erträgliche wirtschaftliche Umschichtung her¬
beiführen.

Geheimrat Duisberg und Geheimrat Kastl erklär¬
ten , daß sie ganz derselben Ansicht seien wie Dr . Müller .

Direktor Dr . Kalle (I . G . Farbenindustrie ) wies noch
darauf hin, daß hauptsächlich die Q u a l i t ä t s a r b e i t das
Mittel sei , um Deutschlands besondere Fähigkeiten in der
Weltwirtschaft zum Ausdruck kommen zu lassen . Es dürfe
aber nicht verkannt werden , daß die Stellung der deutschen
Industrie nach innen nicht gefestigt sei . Die Arbeit der In¬
dustrie werde gestört und beunruhigt durch einen gewissen
Staatssozialismus, durch marxistische Ideen und die Nei¬
gung , aus einer Sache möglichst jetzt und sofort alles her¬
auszuholen .

Direktor Dr . Haußmann sprach über den auf der In-
dustrie lastenden Steuerdruck . Während in dem ver-
d "unismäßig ngck> günstigen Jahr 1927 die Dividenden
durchschnittlich , auf das Nennkapital berechnet, 5,7 v . H.

gellten sich die durchschnittlichen Steuerleill mgen
-I, Arbeiterschaft bezahle tatsächlich im Durch -

schnitt nur noch 2,5 v . H . ihres Lohns an Lohnsteuer. Die
ganz verfehlte Senkung der Umsatzsteuer habe fürdas Reich einen Einnahmeausfall von etwa 500 Mil-uonen Mark ergeben , die von der Wirtschaft durch andere
Steuern aufgebracht werden mußten . Tatsächlich sei also die
produktive Wirtschaft durch jene angebliche Steuererleichte -
rung noch mehr belastet worden , ohne daß der Verbraucheinen Vorteil durch billigere Preise hätte . WeitereBe¬lastungen könne die Wirtschaft, namentlich im Hinblick
auf den P,o ungp l.a n , unmöglich mehr jragen ^ Im Ge¬

genteil müsse ein kräskiger Steuerabbau einsetzen . Der Fehl¬
betrag könne nur durch indirekte Steuern gedeckt wer¬
den . Man müsse darauf dringen , daß vom Rsichsfinanz-
ministLrium nunmehr ein umfassender Reformplan sorge -
legt werde.

Neue Nachrichten
Rückkehr des Reichskanzlers

Berlin, 22 . Sept . Reichskanzler Müller wird seinen
rholungsurlaub auf Bühlerhöhe am nächsten Mittwoch
bschließen und nach einem kurzen Besuch in Heidelberg die
tückreise nach Berlin antreten , um an der am 30. September
attfindenden Reichstagssitzung teilzunehmen .

Der Reichsfinanzreformplan
Berlin. 22 . Sept . Hier verlautet , der preußische Finanz-

mnister Höpker - Aschoff (Dem .) habe dem Reichskanz-
er in einer Denkschrift Vorschläge für eine Finanz- und

Steuerreform übergeben . Im Reichsfinanzministerium wird
darüber Stillschweigen bewahrt . Die Voraussetzung für eine
Steuerreform wären allerdings Ersparnisse aus einer neuen
Reparationslösung , von denen angesichts des Fehlbetrags
im Reichshaushalt aber wohl kaum mehr gesprochen wer¬
den könne.

Der Syffhäuserbund zum Volksbegehren
Berlin, 22 . Sept . Die 28 . Vertreterversammlung des

Reichskriegerbunds Kyffhäuser hat die wiederholte Er¬
klärung abgegeben , daß der Bund offiziell zum Volks¬
begehren gegen die Kriegsfchuldlüge und den Po ingplan
nicht Stellung nehmen könne. Dadurch werde aber die
selbstverständliche Pflicht jedes einzelnen Kameraden , sich
in dieser Lebensfrage des deutschen Volks nach bestem
Wissen und Gewissen zu entscheiden , nicht beeinflußt . Der
Kampf gegen die Kriegsschuldlüge werde vom
Bund mit allem Nachdruck fortgesetzt.

Sturm auf die Frankfurter Sparkasse
Frankfurt a. M. , 21 . Sept . Gerüchte, die im Laufe des

Freitags die Stadt durchschwirrten, haben einen Sturm auf
die Schalter der Frankfurter Sparkasse von 1882 (Polytech¬
nische Gesellschaft ) verursacht. Am Samstag früh warteten
schon zwei Stunden vor der Eröffnung zahlreiche Sparer,
in der Hauptsache Frauen, vor dem Tor des Sparkassen¬
lokals , um bei Schalteröffnung ihre Guthaben abzuheben.
Die Auszahlung ging glatt vonstatten .

Rücktritt der Regierung Streeruwitz
Wien , 22 . Sept . Es verlautet bestimmt, daß Bundes¬

kanzler Streeruwitz zwar den Entwurf der Verfassungs¬
änderung in dem am 26. Sept . zusammentretenden Natio¬
nalrat vertreten , die Durchsetzung der Vorlage auf parla¬
mentarischem Boden einem andern überlassen werde . Als
sein Nachfolger wird der Wiener Polizeipräsident Schober
genannt .

Eine große Tagung des Niederösterreichischen
Bauernbunds nahm nach einer Rede des Bundes¬
kanzlers Streeruwitz und anderer Führer eine Entschließung
an , die den marxistischen Klassenkampf verurteilt und die
Bundesgenossenschaft mit der Heimwehr erklärt , um mit
allen gesetzlichen Mitteln den Reinigungsprozeß in Oester¬
reich und den idealen Zweck des Heimatschutzgedankens durch -
zuführen und den bodenständigen Arbeiter in gemeinsamer
wirtschaftlicher Kampffront zum sozialen Aufstieg zu bringen.
Es wird erwartet , daß das Parlament g a n z e A r b e i t für
Wirtschaft und Kultur leiste. Streeruwitz wurde das
Vertrauen ausgesprochen ; das Parlament könne und
'nüsse seinen Wegen folgen .

Verringerung des Personals der RheinlandkommMon
Paris . 22. Sept . Dem „Matin" wird aus Koblenz ge¬meldet, daß das Personal der verbändlerischen Rheinland -

ommission für die nach Wiesbaden zu überführenden
frei Oberkommissariate zusammen etwa 50 Personen um-
assen werde . Gegenwärtig besteht das Personal aus etwa
M Beamten. Es gab auch eine Zeit, in der die Kommission
990 Beamte umfaßte ; die fetten Gehälter gingen auf
sutsche Kosten.

Italienische Fälschungen deutscher Heilmittel
Rom , 22 . Sept . Die italienischen Vertretungen der deut¬

schen Firmen Meister , Lucius und Brüning IG . Farben¬
industrie, Frankfurt a . M. , und Merck , Darmstadt, sind
kürzlich gewissenlosen Nachahmungen und Fälschungen ihrer
Erzeugnisse auf die Spur gekommen. Von seiten italienischer
Aerzte waren zahlreiche Beschwerden über die Wirkungs¬
losigkeit der Medikamente bei den Vertretern eingelaufen .
Auf Grund eigener und polizeilicher Nachforschungen wurde
As Herkunftsort dieser Fälschungen Genua ermittelt , wo,



wie der Genueser „Lavora " meldet , bei einer dortigen Firma
zahlreiche gefälschte Etiketten von Merck- Erzeugnissen und
Bayer - Aspirin nebst anderen Gegenständen beschlagnahmt
worden sind.

Der Kurswechsel in Litauen

Memel . 22. Sept . Der neue Ministerpräsident Tubo .
l i s wird im Sinn des Staatspräsidenten Smetona eine
Verständigung mit der Opposition der Christlichen Demo¬
kraten (dem deutschen Zentrum entsprechend ) Herstellen.
Woldemaras , der immer für die strenge Aufrechterhal¬
tung der Diktatur war . will sich ganz von der Politik zu¬
rückziehen.
E^

Ein polnischer Militärlieferungsskandal vor Gericht
Warschau , 22. Sept . Wie aus Thorn gemeldet wird , ist

dort nach ^ tägiger Dauer ein Prozeß gegen drei polnische
Offiziere und einen Fähnrich wegen verschiedener Betrüge¬
reien und Unterschlagungen bei Militärlieferungen zu Ende
gegangen . Oberst Brzoza ist zu einem Jahr , Major Sucho -
dolski zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden . Die
anderen zwei Angeklagten , ein Hauptmann und ein Fähn¬
rich, kamen mit je drei Tagen Hausarrest davon .

Englands Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
London , 22 . Sept . Der Großsiegelbewahrsr Thomas ,

dem die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in England als
Sonderausgabe übertragen ist, kehrte in voriger Woche von
seiner Reise nach Kanada zurück. Er wollte dort sich
nach Möglichkeiten umsehen , um englische Arbeitslose zu
beschäftigen . Das Ergebnis ist aber eine st a r k e Enttäu¬
schung . Kanada braucht eigentlich nur landwirtschaftliche
Arbeiter , und zwar nur für einige Monate und bei verhält¬
nismäßig niederen Löhnen . Der englische Arbeiter ist aber
für diese Verhältnisse zu anspruchsvoll und zu wenig lei¬
stungsfähig ; daher kommt die Auswanderung von
Arbeitslosen auf Kosten der englischen Regierung kaum in
Betracht . Der englische Arbeiter hat auch keine Neigung
hiezu . Thomas kündigte an , er habe die kanadische Regie¬
rung bewogen , mehr Kohlen , Stahl ufw . von England zu
beziehen . Aber auch dies wird nur in beschränktem Maß
und vorübergehend der Fall sein, weil Kanada diese Stoffe
von den Vereinigten Staaten billiger kaufen kann .

Vom Völkerbund
Der Iollwaffenstillsland

Gens , 22 . Sept . Der zweite Ausschuß der Völkerbunds¬
versammlung hat eine Entschließung für die Einleitung des
Wirtschaftsfriedens angenommen . Danach hängt die Ein¬
berufung einer Weltkonferenz jener Regierungen , die
bereit sind, einen zwei - bis dreijährigen Zcllwaffen -
stillstand abzuschließen , ganz vom Völkerbunds¬
rat ab , der in seiner nächsten , am 20 . Januar 1930 begin¬
nenden Tagung darüber zu bestimmen haben wird , ob die
Einberufung dieser Konferenz als aussichtsreich angesehen
werden kann . Die Antworten der Regierungen sollen bis
Jahresende beim Völkerbundssekretariat eingereicht werden .
Die Konferenz selbst soll möglichst schon im Februar zusam¬
mentreten . Nach dem Abschluß des Zollwasfenstillstands
sollen sofort die Verhandlungen über den Abschluß von Kol¬
lektivverträgen zur Erleichterung des internationalen Wirt¬
schaftslebens im Weg des allgemeinen Zollabbaus
und der Beseitigung sonstiger Handelshindernisse beginnen .
Diese Verhandlungen dürfen sich über zwei bis drei Jahre
erstrecken, worauf eine S ch l u ß k o .n f e r e n z einzuberufen
ist , zu der alle Staaten eingeladen werden sollen.

Der englische Abrüstungsankrag zurückgezogen

Genf , 22 Sept . In der Samstagssihung des dritten (Ab -
rüstungs -sAusschusses des Völkerbunds gab Lord Cecil
unter allgemeinem Erstaunen die Erklärung ab , daß er
seinen Vorschlag zur Abrüstung zurückziehe . Die Haupt¬
punkte der Abrüstungsfrage seien bis jetzt vom vorbereiten¬
den Ausschuß nicht gelöst werden . Bezüglich der aus -
gebildeten Reserven halte er nicht an der bisheri¬
gen Methode der Herabsetzung fest , es könnten auch andere
Wege geprüft werden . Entscheidend sei jedoch die Herab¬
setzung des Kriegsmaterials , ohne , die eine allgemeine Ab¬

rüstung nicht denkbar sei . Cs habe keinen Zweck, geh
darüber zu einigen , daß man nichts machen wolle .

Graf Bernstorff erklärte , die deutsche Abordnung
hätte es vorgezogen , wenn der Ausschuß den Antrag Cecil
angenommen Hätte, der , wie es scheine , nach seiner grund¬
sätzlichen Seite wieder ausgenommen werden solle . Nun¬
mehr nehme die deutsche Äbordnung den griechischen An -
krag Politis an . Die Deutschen halten aber an der
Forderung der . Herabsetzung der ausgebildeten Reserven fest ,

Württemberg
Stuttgart , 22 . September .

75. Geburtstag . Archivdirektor a . D . Dr . Eugen von
Schneider vollendete am 22 . September das 75 . Lebens¬
jahr . Von 1881 bis 192-1 stand er im Archivdienst , seit 1905
als Direktor . Seijie Hauptwerke sind eine württembergische
Geschichte und ein Bilderatlas zur württembergischen Ge¬
schichte.

Verordnung über die kirchlichen Stiftungen . Auf Grund
des württ . Kirchengesetzes vom 5 . März 1924 hat das Kult¬
ministerium eine Verordnung über die kirchlichen Stiftun¬
gen erlassen . Darnach haben die evang . Kirchengemeinde¬
räte , die kath . Kirchenstiftungsräte und die israelitischen
Vorsteherämter bei der Verwaltung der Stiftungen sür
Wohlfahrts - , Schul - und Volksbildungszwecke , sowie son¬
stiger öffentlicher Stiftungen , die nicht ausschließlich für
gottesdienstliche oder gesetzlich gleichgestellte Zwecke bestimmt
sind, die staatliche Genehmigung einzuholen zur Aufhebung
der Stiftung , zur Umwandlung ihres Zweckes zur vorüber¬
gehenden Verwendung der Stiftungserträgnisse zu anderen
als zu stiftungsmäßigen Zwecken und zur Uebertragung
von Teilen des Grundstockvermögens der Stiftung auf eine
andere Stiftung . Ueber die Orts - und Bezirksstiftungen hat
das Oberamt Aufsicht zu führen .

Invalidenversicherung . Seitens der Landesversicherungs¬
anstalt Württemberg wird uns geschrieben : Letzter Tags
erschien in einem Teil der württembergischen Zeitungen eine
Notiz , die sich mit der Neuregelung der Hinterbliebenenver¬
sorgung beschäftigte und einige Unrichtigkeiten enthielt . Es
wird daher festgestellt : Vom 1 . Oktober 1929 an können nun
auch die Hinterbliebenen solcher Versicherten , die am 1 . Ja¬
nuar 1912 bereits verstorben oder dauernd erwerbsunfähig
waren , Fürsorge aus der Invalidenversicherung , insbesondere
Witwen - und Waisenrente beanspruchen , wenn der Verstor¬
bene die Wartezeit erfüllt und die Anwartschaft aufrecht er¬
halten hatte . Voraussetzung für die Witwenrente ist noch,
daß die Witwe das Alter von 65 Jahren vollendet hatte oder
invalide ist . Waisenrente erhalten nach dem Tod des Ver¬
sicherten seine Kinder bis zum vollendeten 15 . Lebensjahr .
Erhält das Kind nach Vollendung des 15. Lebensjahrs Schul¬
oder Berufsausbildung , so wird die Rente für deren Dauer
gewährt , jedoch nicht über das vollendete 21 . Lebensjahr
hinaus . Ist das Kind bei Vollendung des 15 . Lebensjahrs
infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen außerstande , sich
selbst zu erhalten , so wird die Rente gewährt , solange der
Zustand dauert . Die Stiefkinder und die Enkel erhalten
Waisenrente nur , wenn sie vor Eintritt des Bersicherungs -
falls (Tod ) von dem Versicherten überwiegend unterhalten
worden sind.

Tagung der Fachtierarzke für dle Bekämpfung der Auf¬
zuchtkrankheiken . In den Tagen vom 21 . bis 24 . September
1929 findet in Stuttgart die 5 . Tagung der Fachtierärzte für
die Bekämpfung der Aufzuchtkrankheiten statt , zu der Teil¬
nehmer aus ganz Deutschland und dem benachbarten Aus¬
land erschienen sind . Samstag und Sonntag werden durch
Vorträge und Beratungen ausgefüllt sein, die im großen
Hörsaal des Neubaus der Technischen Hochschule stattfinden .
Für Montag und Dienstag ist eine Besichtigungsreise nach
der Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim , dem
Württ . Landgestüt in Marbach und dem Gestüt Weil , ferner
in das Fleckvieh- und das Braunviehzuchtgebiet des württ .
Oberlands vorgesehen . Dabei wird auch die staatliche Tier¬
mehlfabrik in Biberach und die neueingerichtete cberschwäbi -
sche Milchzentrale in Ravensburg besucht werden . Die Fahrt
endet in Friedrichshofen mit einer Besichtigung der Zep¬
pelinwerft .

Reikerfest . Anläßlich des diesjährigen Volksfestes ver¬
anstaltet der Schwäb . Reiterverein am Volksfesthaupttag ,
Samstag . 28 , Sevt . , ein Reiterfest auf dem Militärsportplatz

(Tannstäkter Wasen ) . Zur Teilnahme sind die städt . Netter¬
vereine Württembergs , die Reichswehrgarnisonen Stuttgart ,
Cannstatt und Ludwigsburg , sowie die württ . Schutzpolizei
in Stuttgart und Ludwigsburg aufgefordert .

Zertrümmertes Reklame - Flugzeug . Am Freitag ging
hinter dem Schloß Solitude ein Reklameflugzeug wegen
Motorstörung nieder . Es geriet in eine Vaumkultur und
wurde vollständig zertrümmert . Der Führer hat beide Beine
gebrochen .

Im Ressnbachkaual ertrunken . Drei städt . Kanalarbeiter
waren in Höhe des Neckartors mit dem Reinigen des über¬
deckten Nesenbachs beschäftigt . Sie wurden hierbei durch
das infolge des Gewitterregens plötzlich stark anschwellende
Ablaufwasser überrascht . Während sich zwei der Arbeiter
aus dein reißenden Wasser retten konnten , gelang es dem
dritten nicht niehr , die Ausstiegstelle zu erreichen . Cr wurde
daher vom Wasser fortgerissen und ist zweifellos ertrunken .
Die Leichs konnte noch nicht geborgen werden .

Vom Tage . Am Freitag abend wurde ein die Ludwigs¬
burger Strrße beim Nordbahnhof überquerender Arbeiter
von einem Lastwagen tödlich überfahren .

Stuttgart , 22 . Sept . Verleihung der Rettungs¬
medaille , Der Staatspräsident hat dem Seilermeister
Wilhelm Lörcher in Sulz a . N . die Rettungsmedaille
verliehen ,

Berufung . Landrat Haug in Künzelsau wurde ins Mi¬
nisterium des Innern berufen

Versetzung . Der Staatspräsident hak den Oberamksarzt
in Rottweil , Medizinalrat Dr . Maas , seinem Ansuchen
entsprechend , auf die Oberamksarzkstelle für das Oberamt
Stuttgart versetzt,

verbot der Einfuhr von Ruh - und Zuchtvieh . Vom württ .
Ministerium des Innern ist wegen zunehmender Verbreitung der
Maul - und Klauenseuche in dem österreichischen politischen Bezirk
Bregenz in Vorarlberg die Einfuhr von Nutz - und Zuchtvieh aus
diesem Bezirk in das württ . Landesgebiet bis auf weiteres ver¬
boten worden .

Aus dem Lande
ep. Eßlingen , 22 . Sept . Abendsingwoche . Vom

10. bis 15 . September fand hier eine von Stadtpfarrer
Roller vorbereitete und von Dr . Adolf Seifert gelei¬
tete Abendsingwoche statt . Sie sollte die schon be¬
stehenden Singkreise zusammenfassen und daneben weiteren
Kreisen , denen die Teilnahme an einer ganztägigen Sing¬
woche bisher unmöglich mar , Gelegenheit geben , mit der
neuen Singbewegung in Fühlung zu kommen . Die Teil¬
nehmerzahl betrug rund 160 und setzte sich aus allen
Schichten und Ständen zusammen . Von der wertvollen
Arbeit , die in der kurzen Zeit geleistet wurde , legte das
öffentliche Schlußsingen , das am Sonntag abend im Freien
hinter der Südkirche unter zahlreicher Beteiligung statt¬
fand , beredtes Zeugnis ab . Auch an anderen Orten unseres
Landes sind für die nächsten Monate solche Abendsingwochen
geplant .

Heilbronn , 22. Sept . Dienstjubiläum . Der hier
lebende Generalleutnant a . D . Fritz v . Trieb ig konnte
heute sein 50jähriges Militärdienstjubiläum feiern .

Kälberbach OA . Gerabronn , 22 . Sept . Großer
Brandschaden . In der großen Scheuer des Guts - und
Brennereibesitzers Hofmann brach Feuer aus . In denk¬
bar kürzester Zeit stand die Scheuer mit angebautem
Pferde - , Vieh - und Schweinestall in Hellen Flammen Drei
fette Schweine kamen in den Flammen um . Von der reich¬
haltigen Fahrnis war nichts mehr zu retten . Der reiche
Erntesegen von etwa 90 Morgen Feld wurde vernichtet .
Nur mit Mühe konnte das Wohnhaus , das z . T . geräumt
wurde , geschützt werden . Da beim Futterschneiden der Mo¬
tor nicht in ördnung war , vermutet man die Entstehungs¬
ursache in schadhafter elektrischer Leitung .

Bad Mergentheim , 22 . Sept . DerneueBaddirek -
to r . Zum Vorstand der Bad Mergentheim A .G . wurde
Herr Ulrich von Bose , Stuttgart , ernannt , der durch
seine bisherige Stellung als Leiter des Sekretariats vom
Bankhaus Albert Schwarz mit den Geschäften der Gesell¬
schaft bestens vertraut ist .

Reuenbürg > 22. Sept . Zwei Brände . Freitag früh
brach im Anwesen des Schreiners Gröner in Bernbach
in der Scheuer über dem Stall Feuer aus , das sich bei
dem herrschenden Wind mit großer Schnelligkeit cn sbreitete
und das Anwesen in kurzer Zett , mit Ausnahme des Wohn -
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28 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Der Pfarrer schwieg. Er sah über die Maßen bleich,
abgespannt und niedergeschlagen aus .

Struve , der gerade mit Gästen lossegeln wollte , trat
die Fahrt einem Kollegen ab . Nein , nun hatte er anderes
zu tun . . . Da — da , war ein zweites Boot von seiner
Insel , das gerade auf die Brücke zuhielt . . . Er winkte
Frau Soll und Götz und dem Pfarrer zu.

„Sie war hier und ist gesund !" rief er dann durch die
hohlen Hände .

Ms Struve später berichtet hatte , was er mit Ingrid
erlebt und auf welche Weise sie ihre Reise nach Berlin
weiter fortgesetzt habe , sagte der Pfarrer :

„Es ist gut so, wie Sie es gemacht Haberl, mein lieber
Herr Struve . Ich danke Ihnen , und alles was Sie ver¬
auslagt haben für meine Nichte erstatte ich Ihnen natür¬
lich zurück . . . Diese Nacht , denke ich, bringen wir hier
zu - Morgen aber , fahren Sie , lieber Götz, mit Frau Sott
dann nach Berlin , Ingrid nach . .

Dabei blieb es .
Der Pfarrer hatte am Abend noch eine Unterredung

mit Götz und Frau Soll .
Am nächsten Morgen jedoch segelte er mit dem alten

Petsch bei Sonnenaufgang bereits wieder nach seiner Insei
zurück. —

! » 13 . Kapitel .

Ingrid saß derweilen im Zuge und fuhr nach Berlin .
Zu Frau Dr . Iaritschek hatte sie sehr bald Zutrauen gefaßt ,
Za ihr diese mit großer Güte, ja mit zärtlicher Fürsorge

entgegenkam . Ingrids kindliche Art nahm sie . ganz und
gar gefangen . Je mehr sie aber von Ingrid über ihre
Lebensumstände und über ihr Reiseziel erfuhr , desto be¬
sorgter wurde sie auch . Aus aufrichtiger Teilnahme stellte
sie schließlich direkte Fragen und so hatte sie bald ein
ziemlich genaues Bild von allem was Ingrid anging .

„Wissen Sie denn auch gewiß , daß Ihre Mutter bereits
in Berlin ist ? . . fragte sie.

„Ja , ich habe es von Onkel gehört und habe mir die
Adresse der Filmgesellschaft ausgeschrieben ."

„Schön , mein Kind . . . Aber nun heute nacht — Wo
werden Sie heute nackt bleiben ? . . ."

. . Ich gehe gleich zu Mutter . .
Frau Iaritschek schüttelte den Kopf .
„Kind , Kind , wir kommen ja erst am Abend in Berlin

an . Da finden Sie keine Haustür mehr offen . .
Ingrid wußte darauf nichts zu erwidern .
„Ich möchte Ihnen einen Vorschlag machen . Fahren

Sie mit zu uns . Morgen bringe ich Sie dann zu Ihrer .
Mutter . . ."

weiß ja nicht sagte Ingrid ängstlich , ja»Ich
gequält .

„Nun , wir wollen abwarten bis wir in Berlin lind . . .
So eine Stadt haben Sie doch überhaupt noch nicht ge¬
sehen . Die vielen Menschen dort , das ganze Getriebe in
den Straßen . . . Sie werden selbst zugeben . . ."

„Oh , ich war als Kind überall mit Mutter . . . In
New Wrk , in London und Parts ; in Buenos Aires .
Auch in Berlin . . . Manchmal erinnere ich mich noch an
Straßen und Häuser und an die vielen , vielen Wagen . . .
Ich war damals ja schon sieben Jahre alt . .

„So lebendig erinnern Sie sich noch der damaligen
Eindrücke ? . . ."

„Ja , zuweilen . . . Deshalb , wett mir große Städte
gar nichts fremdes sind , konnte ich ja auch von Onkel fort -
gehen - . . Ich wußte sogleich wie ich diese Reise machen
würde . . ." . . . _ _ , -

Ms der Zug in Berlin einltef , dunkelte es bereits . MS
Ingrid dann das Gekribbel von Menschen sah, schaute sie
aber doch recht betrossen drein .

„Sehen Sie, " sagte Frau Dr - Iaritschek , „es ist kwch
wohl anders als Sie dachten . Kommen Sie nur mit unS ,
mein Kind, und tun Sie ihrem Kinderherzen heute noch
Zwang an - Morgen telephonieren war dann erst einmal
und erkundigen uns bet der Filmgesellschaft nach der
Adresse Ihrer Mutter . . ."

Willenlos fügte sich Ingrid .
IN dieser Nacht schlief sie in einem weißen Stübchen

einer Billa in Nikolassee . Frau Dr . Iaritschek hatte aufs
beste für sie gesorgt . Auch die wunden Hände hatte sie
Ingrid gereinigt und neu verbunden , dabei stellte sich je¬
doch heraus , daß die gescheuerten Wunden erheblich und
die Hände heiß wie im Fieber waren . Ms schließlich
Ingrids Haar gelöst wurde , vermochte Frau Dr . Iaritschek
ihre Freude darüber und ihre Bewunderung nicht zurück¬
zuhalten .

„So ein goldenes Märchenhaar habe ich noch nie ge¬
sehen . Morgen lassen wir die Zöpfe hängen , auch mein
Mann soll sich daran freuen !" sagte sie .

Ingrid fühlte sich nach dieser Nacht , die sie leidlich
ruhig verbracht hatte , am nächsten Morgen wohl und aus¬
geruht . Frau Dr . Iaritschek meinte zwar sie habe leichtes
Fieber , so glänzend seien ihre Augen und so frisch ihre
Wangen . Ingrid aber lächelte . Nein , Fieber hatte sie ge¬
wiß nicht . Nur Freude war in ihr , große , übergroße
Freude , die sie wie ein Licht hell und strahlend erfüllte .
Mutter . Das eine Wort war es , das sie erleuchtete und sie
selig über die Maßen machte . Heute . . . ja , heute war
der Tag aller Tage , der ihr die Erfüllung ihrer größten
Sehnsucht bringen würde ! Die Sehnsucht wieder bei der
Mutter zu sein . . . Wieder eine Mutter zu haden ! . , ^

Fortsetzung folgt.



aebäudes , von deck einzelne Teile erhalten vlieven , ein -
äscherte. Die Bernbacher Feuerwehr rettete sämtliches Vieh
und einzelne Teile des Mobiliars . Bald darauf fing auch das
dem Wilhelm B i tz gehörende Anwesen Feuer und brannte
bis auf die Grundmauern nieder . Die Entstehungsursache ist
bis jetzt unaufgeklärt .

Ulm .
' 22 . Sept . Das schlecht gedeckte Garben¬

loch . Ein Landwirt aus Ermingen bei Ulm hatte sich
wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten . Ein tüjahriger
Knecht half in der Scheuer beim Garbenabladen . Durch
einen Sprung vom zweiten in den ersten Stock geriet er
auf ein Garbenloch , das mit einer alten morschen Türe zu¬
gedeckt war . Der Knecht brach durch und fiel auf die Dresch¬
maschine und von da auf den Tennenboden . Er trug eine
schwere Verletzung am Kopf davon , die nach 2 Tagen den
Tod zur Folge hatte . Das Verschulden des Landwirts lag
darin , daß er das Garbenloch nicht , wie es nach den Vor¬
schriften der Landw . Berufsgenossenschaft notwendig ge¬
wesen wäre , mit Dällen belegt hatte . Der Landwirt wurde
wegen fahrlässiger Tötung , da er noch nicht vorbestraft ist ,
zu 1 Monat Gefängnis , umgewandelt in 250 Mark Geld¬
strafe , verurteilt . Dazu kommen die Kosten .

Heidenheim . 22 . Sept . Das heidenheimer Na¬
tu r t h e a t e r hat für nächsten Sommer für die Bolkssch.Zu¬
spiele das Stück „Schwaben -Herzog Ernst , ein Spiel von Trutz
und Treue " erworben . Das Spiel ist von Dr . Walter Lu tz
in Teinach verfaßt und behandelt den gleichen Stoff wie das
von Uhland mehr episch behandelte Stück „Ernst , Herzog von
Schwaben ".

Vom bayrischen Allgäu , 22 . Sept . Schwerer Un¬
fall . — Skelettsund . Das Pferd des Gärtnerei -
besitzers Heiler in Kempten ging mit seinem Fuhrmann
durch und rannte mit aller Wucht gegen eine Mauerwand ,
wobei ein Kind überfahren und mit schweren Verletzungen
ins Spital eingeliefert wurde . Eine Frau erlitt erhebliche
Prellungen . — Beim Erdgraben vor der Wohnung des An¬
wesens Endreh in Eheim bei Memmingen stieh man in
1 ^ Meter Tiefe auf das Skelett eines erwachsenen Men¬
schen . An der Fundstelle befand sich früher eine Stallung ;
eine Gerichtskommission begab sich an Ork und Stelle .

Holzgerlingen OA . Böblingen , 22 . Sept . EineMord -
tat a

'
ufge deckt ? Bei Straßenbauarbeiten wurde hier

ein menschliches Gerippe gefunden , dessen Schädel elnge -
schlagen ist . Es handelt sich vermutlich um einen Kaufmann
Preßburger , der vor etwa 10 Jahren spurlos ver¬
schwunden ist .

Heilbronn . 22 . Sept . Heiratsschwindler . Die
Polizei verhaftete den 30jährigen Elektromonteur Karl
Huppke und den 27jäh

'rigen Kaufmann August W e i n¬
mann von Heilbronn , die eine ganze Anzahl Dienstmäd¬
chen durch Heiraksversprechen und Diebstahl um ihre Er¬
sparnisse gebracht haben . Bis jetzt haben sich 10 der Be¬
trogenen gemeldet , es sind ihrer aber sicher erheblich mehr .

Sternenfels OA . Maulbronn , 22 . Sept . Weinpreise .
Hier liegen Weinangebote von der Pfalz vor . Für 1000
Liter werden 600 -st verlangt , das ist pro Liter 60 Pfg .
Für hiesigen neuen Wein wurden pro Eimer (300 Liter )
bisher 180 -st geboten . Die Menge wird gegen 1928 be¬
deutend weniger , dagegen die Güte vorzüglich sein . Die
Trauben sind durchweg gesund und die Weinberge gut
gepflegt .

Ginünd , 22 . Sept . Der Brandstifter auf dem
. Himmelreich " ist ermittelt . Es ist der 22jahrige
Weber Hugo Drah von B . , der den Brand des Natur¬
freundehauses angeblich durch Fahrlässigkeit verursacht hat ,
nachdem daselbst einen schweren Einbruchsdiebstahl be¬
gangen hak. Er hat noch eine große Zahl von Einbrüchen
auf dem Gewissen . Drah wurde verhaftet .

Reutin OA . Oberndorf , 22 . Sept . Unverbesser¬
lich . Der 19 Jahre alte sioh . Maier von hier wurde kürz¬
lich von dem Gericht wegen Bedrohung eines Kriegsblin¬
den zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilt .
Nachdem er 14 Tage in dem Amtsgerichtsgefängnis in
Oberndorf verbüßt hatte , wurde ihm Strafaufschub ge¬
währt . Er fetzte aber seine Drohungen dem armen Kriegs¬
blinden gegenüber fort , indem er ihn mit einer Hacke schwer
verletzte , so daß der Blinde in bedenklichem Zustand darnie¬
der iegt . Der Rohling wurde verhaftet .

Neuenbürg , 22 . Sevt . Geständnis . Lindenwirk Karl
Maier in Salmbach , der wegen Verdachts der Brand¬
stiftung verhaftet wurde , hak ein Geständnis abgelegt . Da¬
nach hat sein Sohn , den er dazu anstiftete , das Feuer ge¬
legt . Dieser wurde nun ebenfalls verhaftet .

Friedrichshafen , 22 . Sept . Das schnellste Boden -
seeschiff . Der neue Raddampfer . Stadt Ueberlingen "
hak am Samstag eine Probefahrt gemacht . Das Schiff ist
60 Meter lang und über den Radkästen 13 ^ Meter breit .
Es besitzt Dampfmaschinen und faßt bis zu 1200 Fahrgäste .
Die gleich große , in diesem Jahr in Dienst gestellte « Allgäu "
ist ein Schraubendampfer mit Dieselmotoren . Aus prak¬
tischen griff man bei der ..Stadt Ueberlingen " auf Rad¬
antrieb zurück, der für die Hafenverhältnisse

'
des Bodensees

zweckmäßiger sein soll . Der neue Dampfer gilt als der
schnellste des Sees . Die Baukosten betragen 700 000 Mk .

Eine Pfälzer Weinprobe für die Zeppelin -Mannschaft .
Um den Führern und der Mannschaft des Luftschiffes
« Graf Zeppelin " eine Freude zu bereiten , läßt das Bürger -
meisteramt Bad Dürkheim alle Weingärtner , Winzerver -
eine und Winzergenossenschaften der Pfalz bitten,

'
einige

Flaschen besten Pfälzer Weins für eine Weinprobe für
Führer und Mannschaften zur Verfügung zu stellen . Das
Bürgermeisteramt sei gerne bereit , diese Proben zu sam-
mein und sie nach Friedrichshafen weikerzuleiten . sin
Friedrichshafen würde dann eins besondere . Meinprobe '
staktsinden .

Lindau , 22 . Sept . Ein schwerer siunge . Der 40
siahre alte Schlosser Anton HlinKa aus Linz a . D . hatte
sich wegen verschiedener Einbrüche , die er um die Mittags¬
zeit in hiesigen Geschäften ausgeführt hatte , vor dem Amts¬
gericht zu verantworten . Bei der Verhandlung stellte es sich
heraus , daß man es bei Hlinke mit einem Einbruchsspezia -
üslen zu tun hatte . Eine umfangreiche Strafliste wies dies
aus . So hat er u . a . früher einmal die Regimenkskasse in
Linz geraubt , wofür er damals 10 siahre schweren Kerker
erhielt . Erst am 4 . siuni aus der Strafanstalt entlassen , be -
kam er neuerdings wieder 2 siahre und 6 Monate Zucht¬
haus , ferner 10 siahre Ehrverlust . Der Verurteilte hat
Frau und zwei Kinder .

Amtliche DIenfknachrichken
Ernannt : Hauptlehrer Heub a chin Mitteltal zum Rektor der

Schule in Mitteltal und Obertal .
- Oberlekretär klung von Heilbronn. NotariatsbWarbeiter in

Pfedelbäch , zum Bezlrksnötar in Ergenzingen ünd Derwaltungs -
praktikant Emil Gendle beim Oberamt Ehingen zum Obersekre¬
tär beim Obcramt Rottenburg .

Vesörderl : Obersekretär Baitinger zum Rechnungsrat der
Gruppe 6 beim Staatsanzeiger .

Uebertragen : Eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in
Baiersbronn -Obertal dem Oberlehrer a . D . Rohn , zur Zeit Leh¬
rer an dieser Schule , ferner je eine Lehrstelle an der evang . Volks¬
schule in Aichhalden dem Hauptlehrer Hetzer in Rotfelden LA .
Nagold , Dettingen a . E . dem Hauptlehrer Hauserin Edelweiler
OA . Frcudenstädt , Gerstetten der Lehrerin Marie Ehrmann m
Ebersbach . Hossingen dem Lehrer Johannes Brenner in En -
dingen . Mainkling dem Amtsverweser Herm . Elßler ,n Mar -
sietten , Sulz OA . Nagold dem Lehrer Walter S en gl e daselbst.

Je eine Lehrstelle an der evangelischen Volksschule m Bietig -

heim dem Hauptlehrer Nebele in Welzheim , Engstlatt dem x.eh -

rer Wilbelm Wik in Holzmaden , Eßlingen dem Haupt ehrer
Merkte in Weil i . Sch ., Feuerbach -Weilimdorf dem Oberlehrer
Wann er in Oberrot , Nürtingen dem Hauptlehrer Schwein -

mer in Aichstrut .
Verseht : Obersekretär Hans Müller beim Oberamt Neuen¬

bürg seinem Ansuchen entsprechend auf die erledigte Obersekretar -

stelle beim Oberamt Böblingen .
In den Ruhestand verseht : Pfarrer Dorn in Echterdingen und

Pfarrer Jrion in Neckarweihingen ihrem Ansuchen gemäß .
Hausverwalter Weidenmann bei dem Amtsgericht Mer -

aentbeim seinem Ansuchen gemäß .

Lokales .
Wildbad , den 21 . September 1929 .

Erfolge unserer Kleinkaliberschützen . Gestern be¬
teiligten sich die Kleinkaliberschiitzen beim Preisschießen
in Neuweiler und konnten folgende Preise mit nach Hause
nehmen : Ehren scheiben : Eugen Müller , Karl Dick¬
hoff , Gottlob Eitel . Einzelschießen : ? . Preis Ungenannt ,
8 . K . Dickhoff , 10 . Viktor Nester , 17 . Herm . Sixt , 17 . Ehr .
Eitel , 19 . Herm . Pflumm , 26 . Eugen Müller . Den
wackeren Schützen unseren herzlichen Glückwunsch i

Sportnachrichten . Die 1 . Mannschaft des Fußball¬
verein Wildbad weilte gestern in Pforzheim und verlor
knapp gegen die 2 . Mannschaft des I . F . C . Pforzheim
3 : 4 . — Die Handballmannschaft des hiesigen Turnver¬
eins hatte die I . Mannschaft des T . V . Altensteig zu
Gaste und mußte eine 7 : 1 - Niederlage hinnehmen . Das
Spiel der Arbeitersportvereine Wildbad — Buckenberg
wurde auf den nächsten Sonntag verlegt .

kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Itauheimer AUllionenslifkung von 4,5 Mill . Mark

stammt von Frau Luise Kerkhoff aus Los Angeles , de¬
ren Gatte , W . G . Kerkhoff , der Leiter des größten Konzerns
der Elektrizitätsindustrie in Kalifornien und viele Jahre
Kurgast in Nauheim war . Die Kurverwaltung hat für das
gestiftete Forschungsinstitut , das mit der Universität Gießen
zusammenhängen wird , einen Platz im Kurpark zur Ver¬
fügung gestellt. Der Gemeinderat von Nauheim hat Frau
Kerkhoff zur Ehrenbürgerin ernannt .

Diäkbehandlung der Tuberkulose . Dem Geh . Medizinal¬
rat Dr . Sauerbruch ist auf seine Veranlassung von der
Stadt Berlin das Krankenhaus Blanckenfelde auf etwa ein
Jahr zur Durchführung der Diätbehandlung überlassen
worden .

Keine Mechanisierung des Glücks. Die Verwaltung der
Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie hatte die Frage ge¬
prüft , ob sich die Ziehung auf rein mechanischem Wege durch¬
führen ließ . Die vorgeführten Maschinen wiesen aber alle
den Mangel einer großen Kompliziertheit auf . Da bei der
Lotterkeziehung das Haupterfordernis Durchsichtigkeit des
Vorgangs ist , konnten alle diese umständlichen Maschinerien
nicht befriedigen und das Präsidium und die Direktion der
Staatslotterie kamen schließlich zu der Auffassung , daß sich
eine absolute Sicherung auf maschinellem Wege noch viel
weniger erreichen läßt als bei der Ausführung durch mensch¬
liche Kräfte .

Polncares Befinden hat sich nach einer „ Matin "-Meldung
etwas gebessert, so daß er am 20. September zum erstenmal
auf drei Stunden das Bett verlassen konnte . Die zweite
Operation wird aber noch einige Zeit verschoben werden
müssen .

Für 600 ÜV0 Mk . Brandschaden , sin dem kleinen Land
Lippe -Detmold wurden im siahr 1928 92 Brandfälle mit
einem Gebäudeschaden von 225 000 MK . und einem Mobi -
iarschaden von 68 000 Mk . festgestellt, sim siahr 1929 (bis
: . Sept . ) wurden 81 Brandfälle und Schäden von 218 000
zw. 88 000 Mark verzeichnet .

Der vergeßliche Operateur . Am 26 . August starb nach
nner Operation der 32jährige dänische Lehrer Hans H . im
Krankenhaus in Berlin -Steglitz . Nach der Operation fand
man in seinem Leib eine 14 Zentimeter lange Darmschere ,die bei einer früheren Operation in Flensburg ver -
gessen worden war . Es wird nun durch die Staatsanwalt¬
schaft untersucht , ob die Scheere unmittelbar den Tod her¬
beigeführt oder ob sie die Bauchfellentzündung verursachthat , wegen deren die Operation in Steglitz vorgsnommenwerden mußte .

Der Fußgänger ist schuld . Das Düsseldorfer Schöffen -
gerächt verhandelte am 19 . September über ein Autounglück ,
> as im Juni d . I . in Düsseldorf 3 Todesopfer forderte , als
c -n Benzintankwagen beim Ausweichen vor einem Fuß¬
gänger auf eine Schutzinsel fuhr . Die Verhandlung ergab ,
oaß der Wagenführer mit genügender Vorsicht gefahren sei .
Dagegen wurde der Fußgänger , der im letzten Augenblickund ohne sich umzusehen den Fahrdamm überqueren wollte ,
zu e i n e m Monat Gefängnis verurteilt . Der Ge-
^ ch^ vorsitzende betonte , der Erfolg dieser Strafe möge sein ,daß das Publikum einsehe , wie es andere gefährde , penn es
nicht die Verkehrsvorschriften beachte.

m ^ ' v >vaynzug durch Heuschrecken aufgehalten . k
Ortschaft Braza auf der Eisenbahnstrec« osia Widdin wurde am Mittwoch ein Personenzua dur

Heuschreckenschwarm zum Stehen gebracht , der d

passiermkonnt ^
° ^ egte , so daß der Zug die Stelle niä

gegen einen Liriener . u^as Lna
Aff brannte vor einem Jahr zrTeil ab . Der Stadtrat beschloß, eine Kirche als Spital ei
zunchten , wogegen der Priester Tschugunow und zahlrelGemeindemitglieder Einspruch erhoben . Es kam zu Zusa
menstoßen mit der Sowjetmiliz . Tschugunow und die M
UMer de- K.irchenrajs wurden voyr Bezirksgericht zu mel

jährigen Gefängnisstrafen verurteilt . Das Urteil würde je¬
doch von einem anders zusammengesetzten Gerichtshof auf¬
gehoben und in ein Todesurteil verwandelt und so¬
gleich vollstreckt.

Schiffbruch . In einem schweren Sturm wurde das
amerikanische Motorschiff „ Montgomery " an der mexika¬
nischen Küste auf eine Klippe geworfen . Es sank sofort . 30
Reisende sind ertrunken .

Der französische Fischdampfer „ Baravel "
, der von seiner

Fahrt nach den grönländischen Gewässern nicht zurückgekehri
ist , wurde mit 25 Mann Besatzung für verschollen er¬
klärt .

Ein kasienboke verschleppt . In Neuyork verschwand der
Kassenbote der Maklerfirma Hiscoe u . Co . mit 512 000 Dol¬
lar in Wertpapieren . Nun meldete er seiner Firma tele¬
phonisch, er sei von zwei Männern , die ihm die Papiere ge¬
stohlen hätten , nach Brooklyn (bei Neuyork ) verschleppt
worden .

Der Brand in Detroit . Der Besitzer des Nachtlokals in
Detroit , in dem in der Nacht zum 20. September der folgen¬
schwere Brand ausbrach , ist verhaftet worden . Er behaup¬
tet , der Brand müsse von einer ihm feindlich gesinnten
Alkoholschmugglerbande gelegt worden sein . In dem im
zweiten Stock gelegenen Tanzsaal waren die Fenster ver¬
baut , weil hier Schnaps geschenkt wurde .

Das Ende des Fakirs . Der indische Fakir Blocaman
reiste in der Welt herum und zeigte seine erstaunlichen
Kunststücke , namentlich das Lebendig -begraben . Bei einer
solchen Vorstellung in Argentinien wurde er nun nach drei
Stunden tot aus seinem „ Grab " geholt .

Auch ein japanischer Dampser gekapert . Der japanische
Dampfer „Del ! Maru "

ist auf dem Weg von Swatau nach
Honkong , wie er funkentelegraphisch meldet , von chinesischen
Seeräubern überfallen und in Besitz genommen worden .
Man hat ihn nach dem berüchtigten Räuberschlupfwinkel in
der Biasbay gebracht . Die Besatzung des norwegischen
Dampfers „Botnia "

, der vor kurzem von Piraten überfallen
worden ist , soll , einem Gerücht zufolge , mit Ausckahme des
ersten Offiziers freigelassen worden sein. Da der Kapitän
aus der Gefangenschaft geflüchtet ist , befindet sich nur noch
der erste Offizier in der Gewalt der Räuber . Der Dampser
selbst , der gestrandet war , ist wieder flott gemacht worden .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird am 25 . oder 26.
September eine Achtstundenfahrt über Schweizer Gebiet
(Fahrpreis 400 -st) , am 28. oder 29. September eine Acht¬
stundenfahrt über Süddeutschland über München bis
Kulm (400 -st ) , am 5 . oder 6 . Oktober eine Fahrt über
Schlesien nach Berlin und Ostpreußen (bereits ausverkauft )
und am 10. Oktober eine etwa 14stündige Fahrt nach
Holland (700 -st ) unternehmen .

Der Deutsche und der preußische Städketag werden am
27. und 28 . September unter dem Vorsitz von Dr . Mli¬
iert und Oberbürgermeister Dr . I a r r e s - Duisburg in
Frankfurt a . M . abgehalten .

Ein deutscher Dampfer ausgelaufen . Der Hapag -Dampfer
„ Höchst"

ist auf der Heimfahrt bei der Insel Minicoi (an der
Südspitze Indiens ) auf Grund geraten . Der Schlepper
«Hercules ' ist aus Kolombo zur Hilfe abgegangen .

Der Londoner Finanzmann Hakry wurde mit drei an¬
dern Finanzleuten wegen Betrugs in Höhe von 4,2 Mil¬
lionen Mark unter Anklage gestellt.

Betrügerischer Kaffenboke. Der 18jährige Kassenbote der
Maklerfirma in Neuyork , der behauptete , von zweiMännern nach Brooklyn verschleppt und seiner Aktentaschemit 512 000 Dollar beraubt worden zu sein , hat eingestan -
den , daß er mit den Dieben zusammengearbeikek habe .

Großer Schmugglerprozeß in Polen . Am 8. Oktober
beginnt in Kattowitz ein Prozeß gegen 40 Angeklagte , dar -
unter eine Anzahl Großhändler , die durch waggonweise
Einschmuggelung deutscher Waren den polnischen Staat
um mehrere Millionen Zloty geschädigt haben .

Bei Kumkapu in der Bannmeile von Konstäntinopel stießder von Europa kommende Simplon - Expreß mit einem
Güterzug zusammen . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Feuer im Tekephonamk . sim Haupttelephonamk in Gent
(Belgien ) brach ein Brand aus , der 7500 Anschlüsse von
Abonnenten zerstörte .

Brand eines Erdölbehälters . In der Nähe von Hüll
(England ) geriet ein Erdölbehälter , der 22 700 Hektoliter
enthielt , in Brand .

Riesiger Waldbrand ln Kalifornien . Durch eine elektrische
Ueberlandleitung wurde in den Waldungen nördlich von
Santa Paula in Kalifornien ein Waldbrand verursacht , der
etwa 3000 Hektar umfaßte und bei den Schwefeiberqen einenll 000 Faß Erdöl enthaltenden Behälter ergriff . Das kochendeOel ergoß sich talabwärts auf die Stadt Ventura zu . Mehrere
Menschen sind umgekommen und verletzt worden : Der Scha¬den wird auf 3 Millionen Dollar geschätzt . Der Brand wütet
weiter .

. Ae Rache des Geweckten . Der Heizer Otto Win . elmannin Zschornewitz (Prov . Sachsen ) , Vater von fünf Kindern , istvon dem 30 Jahre alten Arbeiter Willi Schläger , der bei
ihm in Untermiete wohnte , mit einem Hirschfänger tödlichverletzt worden . Winkelmann hatte sich mehrmals bemüht ,Schlager , der betrunken zu Bett lag und seine Arbeitsstätte
nicht ausgesucht hatte , zum Aufstehen zu veranlassen .

Das große Los zum Berhä 'nqnis geworden . Ein Eisen¬bahner aus Warmontowitz (Oberschlesien) hatte bei der letz-
ten Klassenlokterie einen Teil des großen Loses ge oonnenund sich ein Motorrad angeschafft . Auf der Prc befahrt
fuhr er in ein Fuhrwerk hinein und war sofort tot , sein Be¬
gleiter wurde schwer verletzt.

Wohnungszwangswirtschafk und Wohnungsamt Skukk-
gart . Im Gemeinderat brachte die Bürgerpnrtei einen An¬
trag ein , eine weitere Lockerung der Wohnungsz vangs -
rvirtschaft in die Wege zu leiten dadurch , daß die untere
Grenze für befreite Wohnungen (zurzeit 1800 Mar " Frie¬
denswert ) weiter herabgesetzt werde . Ferner richtete oie De¬
mokratische Partei die Anfrage an die Stadtverwaltung , ob
sie bereit sei , die mit der Aufhebung des Wohnungsamts in
Karlsruhe gemachten günstigen Erfahrungen auch für Stutt¬
gart nutzbar zu machen . Der Antrag und die Anfrage wur¬
den der zuständigeen Abteilung zur Weiterbehandlung über¬
wiesen , nachdem seitens der Stadtverwaltung erklärt wor¬
den war , daß bereits beschlossen worden sei, einen Sachver¬
ständigen nach Karlsruhe zu entsenden .

Diözesanpräses für die weiblichen Iugendvereins . Von
dem Bischof von Rottenburg wurde die neu errichtete Stelle
eines Diözesanpräses der weiblichen Jugendvereine dem
Hausgeistlichen im Kloster Untermarchtal Fridolin Straub
verliehen.



Starke Zunahme der Skerbstchteik iy Hersiril Nach ber
Mitteilung des Statistischen Amts der Stadt Berlin betrug
im ersten Halbjahr 1929 der Sterbeüberschuß über die Ge¬
burten 8571 Köpfe gegen 4277 im ersten Halbjahr 1928.
Die Säuglingssterblichkeit umfaßte 2173 ( 1834) Kinder oder
19,1 (8,7) v . H . der lebendgeborenen Kinder . Im ganzen
starben in der angegebenen Zeit in Berlin 39 663 (26104)
Menschen , was eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr um
17,5 v . H . bedeutet . Die Zahl der lebendgeborenen Kinder
übertraf mit 22 092 die gleiche Zeit des Vorjahres (21 827)
i-m ganzen blieb die Geburtenziffer (10,4) unverändert .
Trotzdem hat sich in dem Halbjahr die Beoölkerungszahl
>er Reichshauptstadt von 4 297160 am 1 . Januar 1929
auf 4 312144 am 1 . Juli vermehrt und zwar wegen des
Wanderungsüberschusses von 23 555 Menschen . Nach Ab¬
zug des Sterbeüberschusses ergibt sich also immer noch eine
Bevölkerungszunahme von 14 984 Personen . — Daß die
Großstädte Menschenfresser sind , ist seit Jahrtausenden be¬
kannt .

Das „Zeppelinfchwein ". Wegen ungünstigen Wetters
mußte das Luftschiff „Graf Zeppelin " auf seiner Weltreise
bekanntlich auf das Ueberfliegen Moskaus verzichten und eine
nördlichere Richtung wählen , es soll aber in nächster Zeit ein
Zeppelinbesuch in Moskau beabsichtigt sein . Nicht ohne Inter¬
esse ist da ein Spottbild in dem Leningrader amtlichen Blatt
„Der Revisor "

(Nr . 26 vom September ) , in dem das Luft¬
schiff als Schwein dargestellt ist , das mit dem Rüssel
schnuppernd die Länder überfliegt . Die Ueberschrifr lautet
in deutscher Uebersetzung : „Das Schwein sucht nach Dreck " ,
Darunter steht : „Graf Zeppelin : Wollen wir Moskau mei¬
den ? Lieber fliege ich anders herum , vielleicht finde ich dort
mehr Dreck " .

gporl
Keine Zeppelinfahrk nach Amerika mehr . Da der Luftschiffbau

in diesem Herbst noch etwa zehn Personenfahrten in Deutschland
und in den angrenzenden Gebieten unternehmen will , hat er die
Absicht, die für den Herbst geplante Amerikafahrt aufzugeben .
Im Winter will man dann einige Fahrten nach dem Süden zum
Mittelmeer unternehmen . Zwischendurch werden Schulfahrten
durchgefllhrt werden , um bis zum nächsten Sommer eine vollstän¬
dige zweite Besatzung ausgebildet zu haben . Das neue
Großluftschiff soll bi . zum Herbst nächsten Jahres fertiggestellt
werden .

Verlorene Zeppelinpost ? Wie erst jetzt bekannt wird , wurde
voin Luftschiff „ Graf Zeppelin " über Crailsheim Post ab¬
geworfen . Da diese ihren Bestimmungsort nicht erreicht hat und
auch über die Auffindung einer solchen bisher nichts verlautet , ist
wohl anzunehmen , daß sie verloren ist.

Do X, das zwölsmotorige Dornier - Flugschiff , das 10V Fahrgäste
faßt , wird nach Beendigung seiner Probeslüge auf dem Bodensee
und solchen auf der Ostsee nach Berlin kommen und auf dem
Müggelsee ankern . Ueber Berlin sollen Rundflüge ausgeführt
werden .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 21 . Sept . 4, 1995 G ., 4,2035 B .
Dt . Abl .- Anl . 54.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 10.

Bestellungen auf

lg. württ. Mostobst
werden entgegengenommen . Ferner empfehle ich meine

Mosterei
zur gefl . Benützung

Larl Tubach kcn.
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Sel- verlosuns - er S T.

Nur noch wenige Wochen sind es bis zur ersten Zieh¬
ung der Deutschen Turnerschafts -Verlosung , der sich in
rascher Folge die zweite und dritte Ziehung anschließen .
Dabei kostet ein Los , das an allen drei Ziehungen teil -

nahmeberechtigt ist, trotz der guten Gewinnaussichten
nur 1 Reichsmark .

120000 Mark
können in 3 Ziehungen mit diesem geringen Betrag ge¬
wonnen werden . Der Ertrag der Verlosung dient be¬
kanntlich dazu , die Deutsche Turnschule , die in der kur¬
zen Zeit ihres Bestehens schon so viel Segen in die
Vereine und Gaue getragen hat , schuldenfrei zu machen,
was dann wiederum den Haushaltplan der D . T . von
Zinsen und Tilgungsbeträgen entlasten . Wenn ein solch
erstrebenswertes Ziel mit den besten Gewinnaussichten
erreicht werden kann, so sollte kein Turnersmann zu¬
rückstehen , daran in seinem Teil nach Kräften mitzuwir -
ken und mitzuarbeiten . Lose dürfen nur an Mitglieder
und deren Angehörige abgegeben werden .

Wer nach kein Los hat
wolle sich beeilen . Lose sind noch in der Tagblatt -Ge -
schäftsstelle , sowie bei Turnwart Willibald Löbe er¬
hältlich .

prlvakdkskont : 7,125 v . H.
Berliner Geldmark «. 21 . Sept . Tagesgeld 6,78—9, Monatsgeld

9—10 v . H.

Ausfuhrüberschuß im deutschen Außenhandel im August . Im
August beträgt die Einfuhr im reinen Warenverkehr 1074 und

einschl . der Reparationslieferungen1191 Millionen RM . Somit ergibt sich ein Ausfuhrüberschuß von
117 gegenüber einem Einfuhrüberschuß von 130 Millionen RM . im
Zuu , ^ Reparationslieferungen belaufen sich auf 67 gegen 69

RM . im Juli . Die Einfuhr ist gegenüber Juli um
loa Millionen RM . zurllckgegangen , was einesteils darauf be¬
ruht , daß die Julieinfuhr durch die Zollabrechnungen im Nieder¬
lageverkehr beträchtlich erhöht war , andsrnteils aber auch im
August die Einfuhr von Getreide , Pelzwaren , Leder und
Automobilen wesentlich abgenommen hat . Die Ausfuhr
ist gegenüber dem Juli um 91 Millionen RM . gestiegen . An der
überwiegend saisonbedingten Mehrausfuhr sind hauptsächlich
Düngemittel , Steinkohlen , Textilwaren , Maschinen , Spiel -
wuren , chemische und elektrotechnische Erzeugnisse beteiligt .

Großer Auftrag für die Vafalkindustrie . Die Deutsche Reichs -
bahn - Gesellschaft gab einen großen Auftrag an die Deutsche Ba¬
salt - und Steinschlagindustrie , Wissen . In diesem Jahr liefert die
Firma 600 000 Kubikmeter Basalt , während im nächsten Jahr die
Zahl auf 1,2 Mill . Kubikmeter steigen wird . Der Auftrag macht
eine Summe von 11 Mill . RM . aus und bedeutet eine wesentliche
Hilfe für die in Not befindliche Steinschlagindustr ' j des Wester¬
waldes .

Zunahme der Brandschäden Im Reich. Die bei den Mitglied¬
gesellschaften der Arbeitsgemeinschaft privater Feuerversicherungs -
Gesellschaften in Deutschland im August 1929 für das Deutsche
Reich angefallenen Schäden betragen insgesamt 12 335 282 Mark .
Im gleichen Monat der Vorjahre betrugen die angefallenen Schä¬
den in 1928 ^ 11 641 251 Mk, , in 1927 : 8 779 806 Mk . Die Ge¬
samtsumme der in den vergangenen Monaten Januar bis ein¬
schließlich August d . I . angefallenen Schäden beträgt somit im
Deutschen Reich 95 013 845 Mark gegenüber 80 002 759 Mark im
Jahr 1928 und 59 281280 Mark im Jahr 1927.

Das Rußlandgeschäft der I . G . Farbenindustrie . Die Erfahrun¬
gen , die die I . G . Farbenindustrie mit ihrem russischen Konzessions -
Vertrag , der nächstens abläuft , gemacht hat , sind nicht günstig .
Es ist zwar über eine Verlängerung des Vertrags verhandelt
worden , doch werden keine großen Hoffnungen darauf gesetzt.

Wirtschaftliche Besserung in Oesterreich. Der Präsident der
österreichischen Nationalbank , Dr . Reisch, erklärte einem Zeitungs -
Vertreter , nach seiner Kenntnis der Lage sei es nicht berechtigt ,
von einer wirtschaftlichen Verschlechterung in Oesterreich und eingr
Gefährdung der Währung zu sprechen trotz der bedeutenden Zr -
sammenbrüche der letzten Zeit . Gegenüber dem Vorjahr seien die
Zahlen der Arbeitslosen , der Vergleiche und der Konkurse nicht
unerheblich zurückgegangen . Man dürfe die gegenwärtige polt -
tische Beunruhigung nicht ohne weiteres auf das wirtschafte «
Gebiet übertragen .

422 Arbeitslose in Frankreich . Nach der amtlichen Statist ^
waren am 14 . September in ganz Frankreich 290 Männer ui I
132 Frauen arbeitslos .

Der amerikanische Riesenkrust General Electric Lo . (GEL
dem neuerdings auch die Berliner AEG . beigetreten ist , umfaßt H
den Vereinigten Staaten unmittelbar 12 Unternehmungen
mit einem Aktienkapital von 222 Millionen Dollar , und mittel¬
bar 11 Unternehmungen (ohne AEG .) , in denen er durch bede u¬
tende Kapitaleinlagen beteiligt ist. Die GEC . hatte 1919 eimpi
Umsatz von 229 , 1928 einen solchen von 337 Millionen Dolli «
und einen Reingewinn von 38 bzw . 54 Mill . Dollar .

Der Aulobusverkehc Scharnhausen —Rellingen wird eingestellt .
Auk der Autobuslinie 11 tNellinaen —Degerloch ) wird der Betrieb

auf der Strecke Scharnhausen —NellinWi ab SoiMctg , 22 . MM ,
eingestellt , da von diesem Zeitpunkt an die neue Straßenbahn¬
linie Neuhausen —Scharnhausen —Nellingen in Betrieb genommen
wird . Im übrigen wird der Fahrplan nicht geändert .

Reue Reunsrker Untergrundbahnen . Die Stadt Neuyork plant
den Bau neuer Untergrundbahnen nach den Vorstädten Bronx ,
Brooklyn , O.ueens und nach dem Badestrand von Rockaway . Di ,
Kosten sind auf 300 Millionen Dollar (3360 Millionen Mark )
veranschlagt .

*
AahluiigLeinftellung . Die Großschlächterei Gebr . Gold -

schmidt in Frankfurt a . M . hat mit einer Ueberschuldung von
etwa 100 000 Mk. die Zahlungen eingestellt .

*

Slullgarker Börse , 2 ' . Sept . Der Wochenschluß brachte bei leb¬
losem Geschäft nur knapp behauptete Kurse . Die Veränderungen
sind ganz unwesentlich ; die Börse schloß unerholt .

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gekreidepreise , 21 . Sept . Weizen märk . 22.20—22.50,

Roggen 17 .50—18, Braugerste 20 .50—22.30, Futter - und Jndustrie -
gerste 17—18.60, Hafer 16.40—17.40, Mais 21—21 . 10, Weizen -
mehl 27.75—33.75, Roggenmehl 24—27.25, Weizenkleie 11 .60 bis
12 .25, Roggenkleie 10.80- 11 .25.

Magdeburger Zuckerpreise , 21 . Sept . Innerhalb 10 Tagen 27 .50,
Okt .- Dez . 26 .50. Tendenz : ruhig .

Berlin , 21 . Sept . Elektrolytkupfer 171 .—.

Märkte
Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkk , 21 . Sept . Tafeläpfel

8—15, Schütte !- , Ausschuß -, Fall - und Mostäpfel 2—3, Tafel¬
birnen 6—20, Preiselbeeren 35— 40, Pfirsiche 30—55, Zwetschgen
7—12 , Kartoffeln 2,5—4, Stangenbohnen 10—15, Kopfsalat 4 bis
10, Endiviensalat 4—10, Wirsing (Köhlkraut ) 8—10, Fildsrkraut
6- 7 , Weißkraut rund 7—8, Rotkraut 10—12, Blumenkohl 20 bis
60, Rote Rüben 7—8, gelbe Rüben 5—7 , Karotten runde ein Bund
5— 10, Zwiebel ein Pfund 5—8, Gurken große ein Stück 5—15,
Salzgurken 1—2 , kleine Gurken 25—35, Rettiche S—10, Monats -
rettiche ein Bund rote 6—8, dto . weiße 8—10, Sellerie ein Stück
5—15, Tomaten 4— 6, Spinat 10—12, Mangold 8—10, Kohlraben
Kopf ein Stück 4—6 H .

Stuttgarter Mosiobsigroßmarkl (Wilhelmsplatz ) , 21 . September .
Zufuhr 500 Ztr . Preis 2 .70- 2 .90 ^ für 1 Ztr .

Stuttgarter Karkoffelgroßmarkt (Leonhardsplatz ) , 21 . Sept . Zu -
fuhr : 350 Ztr . Preis 2 .20—4 ^ für 1 Ztr .

Hopsenpreise . In den letzten Tagen ist In Tettnang der Ein¬
kauf etwas lebhaft geworden . Grüne Primahopfen sind nur noch
bei Großproduzenten anzutreffen ; für Schecken ist keine Nachfrage .
Die Händler legen für Bestvorhandene bis 85 RM . an . An Mag -
stadt OA . Böblingen wurde mittelfrühe Hallertauer zu 50 RM .
pro Zentner verkauft . Käufer sind noch erwünscht . In Eutingen
OA . Horb ist die Hopfenernte beendet . Käufe wurden noch nicht
abgeschlossen. In Unterjesingen OA . HerreNberg ließ eine
auswärtige Firma 120 Ztr . zum Preis von 30—40 RM . nebst
entsprechendem Trinkgeld aufkaufen . Bis jetzt ist etwa ein Viert »'
der Ernte abgesetzt.

Vesihwechsel. Das bisher der Wolldeckenfabrik Weilderstodt
A G . gehörige bekannte Gasthaus zum Ochsen ist durch Kauf an
die Brauerei Wurster in Weilderstadt übergegangen .

Welker
Die nördliche Depression ist gegen den Kontinent oorgestoßen

und hat Niederschläge verursacht . Für Dienstag ist wechselnd be-
wölktss , aber nur zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten .

Heute Mittag von 2 Ahr an sind schöne

gelbe Lauffeuer Speise-Kartosselu
am Bahnhof zu haben und nimmt noch Bestellungen ent¬
gegen

Larl Tubach sen
Telefon b2.

Mi»». FmeMnst
Besonderer Umstande halber
ist die nächste Zusammen¬
kunft

erst i» 8 Mn.
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Heidelberg , Kauplstr. 52.
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Tag iVlusi
Trinkdalle

lc-^ ukküdru

Anlagen kurplak
Kursaal — 8 .30 Ddr adenäs Kursaal äd -

iadrt
Krakttvagen -

6esellscdaits - 6adrten
ftück -
kunlt

Sonntag 22 . II — 12 3.30—4 .30 4 .50—5 .30 Volkstümlickies
Orckiesterkonrert

4—6 Ddr
Tanrtes 14.00 Tsvelslern 2 .20 19.00

Montag 23. U - 12 Kursaal 3 .30—5 .30
kelusiküdsrtragung

pilmabenä 14.00
14.00

tteri-enolö 2.20 19.00
19.00

Dienstag 24. lI - 12 3 .30—4 .30 4 .50—5 .30 fticAarck -IVagner -^ denck 8 .20
14.00

Zcinvsrrenbschsperre
kslien-ksäen IO.—
^ oknksciilül 4.--

19.00
19.00

iMttvockr 25 . ll - 12 3 .30—4 .30 4 .50—5 .30 Konrert - unä Danr -^ denä
(Scdallplattenübertragung )

8.12
14 .00

^IlerkieiliZen 11.20 19.00
19. 12

Donnerst . 26. N — 12 Kursaal 3 .30— 5 .30
Nusistüdertmgung

20 . Sinkoniekonrert 14.00
14.00

^avelslein 2.20 19.00
19.00

ksteitag 27. ll — 12 3 .30—4 .30 4 .50- 5 .30 ? ilmadenck 8 .20
14.00

Kücken-8ü6en 10.—
tierrenslb 2.20

19.00
19.00

Samstag 28 . ll - 12 3 .30—4 .30 3 .30- 5 .30
Degrüöungsadsnä ües /Vlotorsport -

Klud linrtal 9— 10 Ddr Konrert
von 10 Ddr ad Tanr

14.00
14.00

HioknksiHiIa! 4.—- 19.00
19.12

Sonntag 29. ll - 12 3 .30—4 .30
Kursaal
4 .50- 6 ^ bSLdieässtonrert

Montag 30. — Kursaal 3 .30—5 .30
Musilcübertragung

Lilm -^ benck
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